
Der Gesellschafter.
Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

US.
Erscheint wöciieiitlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Tragerlohn ) 8» in dem Bezirk 1
anfzcrhnib des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonnrment nach Verhältnis.
Aamstag dm 24 . August

Imertionsgedühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am 'Tage vor der
Herausgabe d -s Blattes der Druckerei anfgegeben

1889.
lern.

A m L l i ch e s.
Die Ortsvorstehcr

werden in Betreff der bevorstehenden Auswahl der
Schöffen und Geschworenen pro 1890 auf die Ver¬
fügung des Justizministeriums vom 16. Juni 1880
(Reg .-B !. S . 156 ff.) zur genauen Nachachtung hin¬
gewiesen. Bemerkt wird , das; die Urliste eine volle
Woche auf dem Nathans auszulegeu ist , daß die
Liste also , wenn sie z. B . an einem Montag aus - ;
gelegt wird , nicht vor dem Dienstag der darauffol¬
genden Woche weggenvmmen werden darf.

Fallt das Ende der Frist auf einen Sonntag
oder allgemeinen Feiertag , (sogen , bürgerlichen Fei¬
ertag ) so endigt die Frist erst mit Ablauf des nächst¬
folgenden Werktags.

Nagold/den  22 . Aug . 1889.
Oberamtsrichter Daser.

Nagold.
Bekannt M achnn g.

Tie Feuerwehr in Gültlingen wurde durch ^
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
19. d. Mts . für ihre mutvolle und aufopfernde Thä-
tiglcit , welche sic aus Anlaß des am 24 .Z25. Mai,
d. I . in Gültlingen ansgcbrochenen Gcbändebrandes
an den Tag legte , öffentlich belobt.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht . >

Den 2l . August !889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

N a g o l d. ;
Bekanntmachung,

betreffend eine gemeinschaftliche Feuerwehrübnng i
in Alteustcig . !

Am Dienstag den 3 . Sept . d . IS . , !
nachmittags 2 Uhr

wird in Ausführung des tz. 13 Abs. 4 der Bezirks - ^
feuerlöschordnung vom 15. Aug . 1887 eine gemein - l
schaftliche Uebung sämtlicher mit Altensteig Stadt
im Brandhilfsverband stehender Feuerwehren in!
Altensteig stattfinden. >

Es haben sich demgemäß bei dieser Probe zu
beteiligen die Feuerwehren

1) von Altensteig Stadt,
2) von Nagold,
3) von Altensteig Dorf,
4) von Berneck,
5) von Egenhausen,
6) von Ebhausen,
7) von Spielberg,
8) von Ueberberg,
9) von Walddorf.

Die Feuerwehr von Altensteig Stadt wird an
dieser Uebung in ihrer ganzen Stärke und mit alle«
Geräten teilnehmen. Die auswärtigen Feuerwehren
haben in der für den auswärtigen Dienst vorgesehe¬
nen Mannschaftszahl zu erscheinen und die vorge¬
schriebenen Geräte mitzubringen.

Zu vergleichen H. 6 ff. der Bezirksfeuerlösch,
ordnung . Der Ort , an welchem sich die einzelne
Feuerwehr vor der Uebung aufzustellen und pa¬
rat zu halten hat , wird dem einzelnen Kommandan¬
ten noch besonders mitgeteilt werden.

Der Probe wird ein Schulexercieren der Al¬
tensteiger Feuerwehr vorangehen.

Die Ortsvorsteher werden zum Anwohnen bei
der Probe eingeladen.

Den 21 . August 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung K. Oberamts Herrenberg
vom heutigen Tage ist durch Erlaß der K. Kreisre¬
gierung v. 20 . d. Mts . über die Gemeinden Neb-
ringen und Rohrau wegen der größeren und allge¬
meinen Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
daselbst die Ortssperre verfügt worden.

Den 21 . Aug . 1889.
K. Obere, mt. Am im.  Marquart.

Nagold.
Kekaniltrllaihilng,

betreffend eine Feldbereinigung auf der Markung
Wildberg.

Der Gemeinderat Wildberg hat den Antrag
auf eine Feldbereinigung in den Gewanoen „Pfaf¬
fenäcker, Pällen , Pflugwiesen , Rothfelder Pfad , oberer
und unterer Käpflensberg , Mühlhardt , Ebershardter
Weg und auf 'm Stich " der Markung Wildberg , so¬
wie eines kleinen Teils der anstoßenden Markung
Effringen gestellt und ist dieses Projekt durch Erlaß
der K. Centralstelle für die Landwirtschaft , Abteilung
für die Feldbereinigung vom 28 . Juni d. I . Nr . 790
auf Grund vorläufiger Prüfung als für die Landes-
Kultur ^ nützlich für ausführbar erkannt und zur Ab¬
stimmung dem gestellten Antrag gemäß zugelassen
worden . /

Zur Abstimmung über diesen Antrag und zur
Wahl der Mitglieder der Vollzugskommission , von
welchen in Gemäßheit des Art . 19 Abs. 2 des Ge¬
setzes, betreffend die Feldbereinigung vom 30 . März
1886 (Reg .-Bl . S . 121 ) die drei zu dieser Kommis¬
sion gehörigen Landwirte nebst zwei Ersatzmännern
von den Beteiligten in der Abstimmungstagfahrt mit
absoluter Mehrheit der Abstimmenden zu wählen find
und diese 3 Landwirte , wenn die Wahl aus irgend
einem Grunde nicht zu stände kommt, aus Antrag
des Oberamts nach Vornehmung des Gemeinderats
Wildberg von der Centralstelle berufen werden , wird
hiemit.

Tagsahrt auf dem Rathaus in Wildberg
ans Dienstag den 1. Oktober d. I . , Norm . 9 Uhr,
mit dem Bemerken anberaumt , daß von den genann¬
ten Landwirten nur zwei und von den Ersatzmännern
nur einer der beteiligten Gemeinde Wildberg ange¬
hören dürfen.

Zugleich wird die öffentliche Aufforderung er¬
lassen , etwaige noch nicht bekannte Ansprüche auf
Freilassung von dem Unternehmen oder aus Anteil¬
nahme an demselben , welche aus dem Art . 4 und 5
des eitirten Feldbereinigungsgesetzes abgeleitet wor¬
den , innerhalb der Ausschließungsfrist von 2 Wo¬
chen bei dem Stadtschultheißenamt Wildberg oder
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen.

Der aufgestellte Plan , die gesammelten Notizen
und das Ergebnis der vorläufigen Prüfung der
Centralstelle find auf dem Rathaus in Wildberg zu
Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Den 22 . August 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Tages -Nerrigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold.  Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich , gibt der Recitator W . Brünn er aus
Karlsruhe  vor der Museumsgesellschaft hier ei¬
nige Proben seiner Kunst , worüber ein Heilbronner

Blatt sich folgendermaßen äußert : Gestern abend
hatten wir das Vergnügen , den uns von anderer
Seite gut empfohlenen Recitator W . Brünner aus
Karlsruhe in den Parterre -Räumen der Sonne zu
hören . Was wir zu hören bekamen , erhebt sich be¬
deutend über die „Deklamationen " der schablonenhaft
„nach berühmten Mustern " in dramatischer Vor¬
tragskunst Dilettierenden . Herr Brünner hat aber
auch ganz das Zeug dazu : Größe der Empfindung,
die in leidenschaftlichen Momenten hinreißend wirkt,
schöne Sprache und ein klangvolles Organ . Der
Eindruck , den er gestern mit seinem Graf Essex, Karl
Moor und demUriel Acosta hervorrief , war ein ge-
waltiger . Herr Brünner wird unterstützt durch eine
ausdrucksvolle Mimik und noble Gesten ; das Ge¬
dächtnis versagt ihm nie , was ungemein beruhigend
auf den Zuhörer wirkt und ihm gestattet , sich ganz
und voll dem Eindruck hinzugeben.

Herrenberg,  20 . Aug . (Unglücksfall .) Letzten
Sonntag nachmittag wurde das benachbarte Haslach
durch einen schrecklichen, höchst bedauerlichen Un-
glückssall in Aufregung versetzt. Ein junger Mann,
Sohn des Oekonomcn Gräther , schoß nämlich infolge
unvorsichtiger Handhabung eines Gewehrs der Toch¬
ter des früheren Lammwirts , Marie Ulm er,  eine
Schrotladung in die Brust , so daß das Mädchen
hoffnungslos darniedcrliegt . Der Vorfall ist umso
tragischer , als die Schwerverletzte die Geliebte des
unglücklichen Thäters ist.

Stuttgart,  21 . Aug . Die hohen Fleisch¬
preise  machen sich nachgerade auch in allen Spei-
scwirtschaften der Stadt bemerklich , indem hier fast
überall die Preise der Fleischspeisen um 10— 15 ^
erhöht wurden.

Stuttgart,  19 . Aug . Die Landesversamm-
! lung der württembergischen Gemeinde - und Korpo-
; rationsbeamten , welche gestern in Göppingen zusam-
! mengetreten ist, hat u. a. beschlossen , an die Regie-
>rung die Bitte zu richten , die dringende Reform des
i Berwaltungsedikts (insbesondere des Wahlmodus bei
den Ortsvorsteherwahlen ) , der Bestellung der Ge¬
meindevertretungen und des Aufsichtsrats bewirken
zu wollen,  ferner bezüglich der Erhebung der Bei¬
träge für die Unfallversicherung der landwirtschaftli¬
chen Arbeiter die Regierung zu ersuchen , eine Äen-
derung der Gesetze dahin zu bewirken , daß die Bei¬
träge lediglich als Zuschläge zur Grundsteuer er¬
hoben werden.

Vom Welzheimer Bezirk,  19 . August.
Große Bewegung erregt die Gemüter infolge der
Nachricht , daß Amtspfleger Stähle  wegen Unregel¬
mäßigkeiten in der Kassenführung verhaftet und vor¬
läufig seines Amtes entsetzt ist. Es soll sich um
eine Gesamtsumme von ungefähr 30,000 ^ han¬
deln . Allgemeines Bedauern wird der Frau und
den sechs Kindern des Verhafteten entgegengebracht.

Ulm,  21 . Aug . Morgen am 22 . August ist
der 20ste Jahrestag  des großen Unglücks , das
sich bei einer Wasserfahrt auf der Donau ereignet
hat und wobei 22 Personen ertrunken sind . Auch
Heuer wieder werden laut U. Tgbl . die Gräber der
Verunglückten von den Angehörigen auf dem Fried¬
hof mit Blumen und Kränzen geschmückt.

In Pforzheim  ist am Montag die Fernsprech¬
verbindung mit Schwäbisch -Gmünd und Stuttgart
eröffnet worden.

Der Montag abend um 9 Uhr 25 Min . von
! Bamberg  nach Nürnberg abgegangene Schnellzug
j erfaßte an der Hallstädter Schranke eine Chaise,



zermalmte 3 Insassen derselben und verletzte die an¬
dern 2 schwer. Auch ein Pferd ' wurde getötet.

Straßburg,  21 . Aug . Der Kaiser  äußerte
sich über den gestrigen ebenso großartigen wie herz¬
lichen Empfang sehr anerkennend und beauftragte
Bürgermeister Back , der Bevölkerung seinen kaiserl.
Dank auszusprechen . Der gestern abend stattgehabte
Zapfenstreich , sowie der Lampionzug sind aufs
glänzendste verlaufen . Bis in die späten Abend¬
stunden wogte eine zahllose Menschenmenge vor dem
Kaiserpalast und in den benachbarten Straßen und
brachte den Majestäten , die sich wiederholt auf dem
Balkon zeigten , durch begeisterte Zurufe und das
Absingen der „Wacht am Rhein " stürmische Ovatio¬
nen dar . Zu dem gestern 8 ' /-  Uhr stattgesundenen
Empfang waren die Spitzen der Militär - und Civil-
behörden , sowie die Mitglieder des Staatsrates und
andere Personen aus den höheren einheimischen Ge¬
sellschaftsklassen , insgesamt etwa 60 , befohlen . Heute
gegen 9 Uhr fuhr der Kaiser mit dem Großherzog
von Baden zur Parade , 10 Minuten später folgte
die Kaiserin in einem 4spännigen Wagen . Die Ma¬
jestäten wurden auf der Fahrt von dem dichtgedräng¬
ten Publikum mit nicht endenwollenden Hochrufen
begrüßt.

Straßburg,  21 . Aug . Die Parade ist auf
das glänzendste verlaufen ; die Kriegervereine und
eine zahllose Menschenmenge wohnten ihr bei. Der
Kaiser ritt in Gardes -du-Corps -Umform mit glän - !
zendem Gefolge an der Spitze der Fahnencompagnie j
nach der Stadt zurück. In den Straßen wurde er >
von der Bevölkerung , besonders auch der eingebore - !
nen , überall begeistert begrüßt . Der Fremdenverkehr
ist enorm , das Wetter kühl, aber regenlos.

Kaiser Wilhelm  weilt jetzt in Straßburg
und hat somit zum erstenmale als Kaiser den Boden
der wiedergewonnenen Provinzen betreten . Nicht i
uninteressant ist die Nachricht , daß der König von
Holland  als Großherzog von Luxemburg  den l
luxemburgischen Staatsminister Dr . Eyscheu beauf - !
tragt hat , in seinem Namen den deutschen Kaiser bei ^
dessen Ankunft in Metz zu begrüßen . Es ist dies
das erste Mal , daß einem Kaiser bei seiner Anwe¬
senheit im Reichslande von einem fremden Souverän
diese Aufmerksamkeit erwiesen wird . Man darf be¬
gierig sein , wie die Franzosen diese Nachricht auf¬
nehmen werden , zumal sie bekanntlich bisher stets
einen wahren Höllenspektakel verführt haben , wenn
sie auch nur argwöhnten , ein Gast des deutschen
Kaisers werde Frankreich die „Beleidigung " anthun,
die Reichslande zu besuchen.

Metz , 21 . Aug . General van der Smissen
wird als Belgiens Abgesandter den Kaiser  hier
begrüßen.

Berlin,  20 . August . Der „Post " zufolge
werden der Kaiser und die Kaiserin  gegen den
20 . September von Genua aus die Reise nach
Griechenland  antreten und von dort erst gegen
Ende Oktober zurückkehren.

Berlin,  22 . Aug . Der Nationalzeitung zu¬
folge verlautet aus Paris , der in Urlaub befindliche
Botschafter Hcrbette  werde morgen in Metz den
Kaiser  im Namen des Präsidenten Carnot  be¬
grüßen.

Ueber eine T r a u e rfei crlichkeit  an Bord
des kaiserlichen Geschwaders berichtet ein Einjährig-
Freiwilliger , der die jüngste Reise unseres Kaisers
nach England mitgemacht hat , in der „Odenkirchener
Zeitung " , wie folgt : „Donnerstag nachmittag gegen
4 Uhr kam ich von Wache und hatte infolgedessen
das Glück, einer herzbewegenden Feier beiwohnen zu
dürfen . Nachdem wir gegen 6 Uhr Dover -Calais
passiert hatten , deren Buchtfeier man am fernen
Horizont erblicken konnte , näherten wir uns der
Stelle , an der vor Jahren unsere junge Flotte ihren i
ersten herben Verlust erfahren sollte. Nach und i
nach wurde die Bewegung der Schiffe langsamer,!
und endlich hielt das ganze Geschwader in feierlicher ^
Ruhe ans den leichtbewegten Wellen . Unter uns , !
tief auf dem Meeresgrund , lag das mächtige Pan - >
zcrschiff „Der große Kurfürst ." Es fand ein kurzer ^
feierlicher Gottesdienst zum Gedächtnis der hier ver¬
unglückten Seeleute statt . Die Musikkapellen der
einzelnen Schiffe spielten einen Choral , und noch ^
unter den verhallenden Klängen desselben zog das
stolze deutsche Geschwader weiter über die schäumen¬
den Wellen dahin , seinen obersten Kriegsherrn zu
neuen Ehren führend ."

! Der preußische Finanzminister , Herr v. Scholz,
denkt in der That jetzt ernstlich an seinen Rücktritt,
und zwar,  wie mitgeteilt wird , weil er mit einem
nicht unbedeutenden Augenleiden zu kämpfen hat.
Thatsache ist aber auch , daß er dem Ansuchen seiner
Kollegen nachgegeben hat , und so lange im Amte
bleiben will , bis ein Nachfolger gefunden ist. Fürst
Bismarck hat hierüber schon mit dem Reichsschatzse¬
kretär von Maltzahn -Gülz eine Besprechung gehabt,
dieser scheint aber keine besondere Neigung zu haben,
das preußische Finanzportefeuille zu übernehmen.

Durch erneute , sehr bestimmte Verurteilung
der Emin - Pascha - Expedition  und der Pro¬
testversammlung des Berliner Kolonialvereins hat
die „N . A. Ztg ." den letzten Zweifel daran besei¬
tigt , daß Fürst Bismarck kein Freund des Peter 'schen
Unternehmens ist. Die Ausführung des Kanzler¬
blattes , daß wir nur erst den Besitz , den wir in
Ostafrika schon haben , kolonisieren mögen , ist durch¬
aus zutreffend . Man könnte einer weiteren Aus¬
dehnung ja noch zustimmen , wenn nur die nötigen
Mittel vorhanden wären , aber damit hapert es doch
sehr. Die Summen , welche zu einem großen und
energischen Vorgehen erforderlich sind , stehen dem
Emin -Pascha -Comitee heute nicht zu Gebote , Fürst
Bismarck hat kurz und bündig alle Reichs -Unterstü¬
tzung abgelehnt , was soll also schließlich herauskom¬
men ? Wir haben schon recht viel Geld in Ostafrika
verexperimcntieren sehen , und könnten uns an dem,
was geschehen, ein warnendes Beispiel nehmen.

Schweiz.
Bern , 21 . Aug . Der Regierungsrat des,

Kantons Bern verbot die Verlesung der päpstlichen
Allokution vom 20 . Juni d. I . in den Kirchen.

Bern,  22 . Aug . Das einstige große Kloster
Muri  in Aargau , jetzt Pflegeanstalt für 200 arme
Kranke , ist vergangene Nacht niedergebrannt . Alle
Kranken sind gerettet , die Kirche erholten.

Die Schweizer  Anarchisten haben , wie aus
Bern gemeldet wird , durch ihre Agenten ein Mani¬
fest verbreiten lassen , in dem der Bundesrat mit der
schmeichelhaften Anrede „Regierungsbandc " beehrt
wird . Er , der Bundesrat , sei , so heißt es weiter,
zum Gendarmen der benachbarten Regierungen her¬
abgesunken und ein Spitzel Bismarcks geworden.
Gegen den Bundesanwalt wird in aller Form Pro¬
test eingelegt . Die Polizei hat dieses Machwerk
konfisziert , obwohl sie die Echtheit desselben bezwei¬
feln soll.

Oesterreich - Ungarn.
Die Schimpfereien  der zechischen und süd-

slavischen Blätter aus Anlaß der Berliner Trink¬
sprüche werden der Wiener Regierung nachgerade
doch etwas zu arg , und den Statthalterschaften find
Weisungen zugegangen , gegen die betreffenden Zei¬
tungen gesetzlich vorzugehen . In diesem Skandal
zeigen sich die Früchte des Systems Taaffe , das
allen Deutschcnhetzereien gegenüber die Augen zu¬
drückte , und es nun glücklich dahin gebracht hat,
daß die Czechen absolut nichts mehr respektieren.
Kaiser Franz Josef ist durch diese Vorfälle sehr
peinlich berührt . und hat seinen Unwillen rückhaltlos
ausgesprochen.

Im südlichen Mähren  herrschte am Diens¬
tag ein furchtbares Hagelwetter.  Viele Personen
wurden verletzt , die Weinernte ist nahezu vernichtet,
der Schaden sehr groß.

Frankreich.
Paris,  21 . Aug . Die Berichte der Pariser

Zeitungen über den Empfang des Kaisers in
Straß bürg  widersprechen sich durchaus . In dem
gemeinsamen Bestreben , den Empfang als mißlungen
darzustcllen , behaupten die einen , daß an Privathäu¬
sern „keine einzige Fahne " sichtbar gewesen sei, wo¬
gegen anderen die „ausnahmslose Beflaggung " aller
Häuser durch den Zwang der Polizei , welche die
Fahnen den Einwohnern aufgedrungen habe , erklä¬
ren . Ein Blatt behauptet , daß der Kaiser unter
„eisigem Schweigen " der Bevölkerung einzog , wo¬
gegen ein anderes die „nicht endenwollenden Hur-
rahs " aus die alleinige Rechnung der Altdeutschen
setzt. Die „elsäßischen Bauernmädchen " , deren „echt
nationalen Typus " der eine preist , werden von den
anderen als „verkleidete Beamtentöchter " ausgcgeben.
Besonders komisch wirkt es , wenn ein Blatt , welches
in seiner Unwissenheit offenbar die elsäßischen Bür¬
germeister für altdeutsche Beamte hält , deren Anwe¬
senheit grade als einen Beweis der Gleichgültigkeit

der Bevölkerung aufführt , indem es mit der Bemer¬
kung hereinfällt , daß der Kaiser „nur von den Bür¬
germeistern mit begeistertem Zuruf empfangen wor¬
den sei.

Paris,  22 . Aug . Es geht das Gerücht , der
Reichskanzler Fürst Bismarck  beabsichtige die Ein¬
berufung eines Abrüstungskongresses nach Wien (?).
Von der Stellung Frankreichs und Rußlands zu
diesem schon demnächst an die Oeffentlichkcit gelan¬
genden Plane soll die Verwirklichung desselben ab-
hängen.

Das Fest der Bürgermeister.  das am Sonn¬
tag in Paris stattgefunden hat , gehört wohl zu den
eigenartigsten festlichen Veranstaltungen , durch welche
die Revolutions -Ausstellung bisher besonders ver¬
herrlicht worden ist. Es hatten sich etwa 14 000
Bürgermeister aus allen Teilen des Landes in Pa¬
ris eingefunden . Die Vereinigung von 14 000 Tisch¬
gästen in dem mächtigen Raum bot einen unbeschreib¬
lichen Anblick. Zu dem Bankett war die Kleinigkeit
von 80000 Tellern erforderlich , die , auf einander
getüryit , die mehrfache Höhe des Eiffelturms ergeben
würden . 1000 Kellner besorgten die Bedienung , 73
Köche und 90 Küchenjungen bereiteten die Speisen.
27 000 Flaschen Wein , 4000 Flaschen Mineralwasser
und 3000 Flaschen Eiswasser wurden getrunken.
Die Wasser -Quantitäten werden wohl in Deutschland
am meisten imponieren , wohingegen sich 14 000
deutsche Bürgermeister mit 27 000 Flaschen Wein
schwerlich begnügt habbn würden . Die Hauptwürze
des Festes bildeten wie immer die Reden . Leider
sprach Präsident Carnot mit zu schwacher Stimme,
um überall verstanden zu werden . Obschon die
Köpfe ziemlich erhitzt waren , hat kein Mißton das
Fest gestört , von dem man hofft , daß cs auf die be¬
vorstehenden Wahlen und somit auf die Geschicke der
Republik einen günstigen Einfluß ausüben wird.

Italien.
Eine Afrikareise  als Vergnügungstour ist

von einer jungen Dame in Mailand geplant wor¬
den . Die 19jährige Baronesse Canto ni,  eine so¬
wohl wegen ihrer Schönheit , als ihrer bizarren
Launen bekannte junge Dame , beabsichtigt allen
Ernstes im November d. I . eine Reise in das In¬
nere von Afrika zu unternehmen . Die kühne Rei¬
sende wird von einer ihrer Verwandten , einer äl¬
teren Dame der höheren österreichischen Aristokratie,
begleitet sein. Als Schutztruppe ist außer der „äl¬
teren Dame " noch ein ganzes Heer von Zofen und
Lakaien angeworbcn worden . Die Karawane wird
dem Befehl eines Hauptmanns Camperio unterstellt
sein. Die Afrikareise beginnt pünktlich am 1. Nov.
und soll 13 Monate dauern ; es soll zunächst Aden,
dann Massauah besucht werden , worauf die kühne
Reisende allen Ernstes ins Innere des schwarzen
Weltteiles eindringcn will . Vielleicht Hut die junge
Schönheit mit ihren künftigen „Eroberungen " in
Afrika mehr Glück als ihre männlichen Landsleute.

Rußland.
(Sparkassen  in Rußland .) Nach der „Berl.

Börs .-Ztg ." genehmigte der Zar für ganz Rußland
die Schaffung von Sparkassen nach dem Muster der
europäischen Postsparkassen . Ferner werden Fabriken
und Etablissements verpflichtet , im Interesse der
Sparsamkeit der Arbeiter ebenfalls Sparkassen zu
errichten . Die Minimaleinlage ist auf 25 Kopeken
festgesetzt. Orient-

Aus Kreta  gehts besser. Die Einwohner
von 15 Dörfern haben ihre Unterwerfung angekün¬
digt , worauf ihnen Schakir Pascha volle Amnestie
zugesagt hat . Trotzdem ist von Konstantinopel ein
Dampfer mit neuen Truppen nach Kreta abgesandt
worden.

Asien.
Kindermord . In China  besteht noch im¬

mer der fürchterliche Gebrauch , daß viele Eltern sich
ihrer neugeborenen Kinder weiblichen Geschlechts
durch Ertränken im nächsten Flusse entledigen . Na¬
mentlich in den Provinzen Folien und Chekiang
nimmt diese Unsitte neuerdings wieder überhand.
Der dortige Vicekönig hat eine Verordnung dagegen
erlassen , in welcher er Zuwiderhandelnde mit 60
Hieben und einjähriger Verbannung bedroht.

Amerika.
New York,  19 . Aug . ( 9 Menschen ver¬

brannt .) Beim Brande eines Miethauses der 7.
Avenue kamen heute neun Personen ums Leben.
Viele wurden außerdem verletzt.



Handel <k Verkehr.
E b h a u s e n.

Postschalteröffnung.
An Werktagen von 8 - 12 Uhr Vormittags

„ „ „ 2 - 7 Uhr Nachmittags.
An Sonn - und Festtagen von 8 - 9 Uhr Vormittags

„ 11 - 12 Uhr
„ „ „ „ „ 5 - 6 Uhr Nachmittags.

Stuttgart.  Die gestern und heute wegen der inder Gewerbehalle stattfindcnden Schulausstellung in der städ¬
tischen Turnhalle an der Forststraße obgehaltene Tuchmesscwar sehr gut befahren . Der Verkauf war ziemlich lebhaft.

Stuttgart,  l9 . Aug . (Mehlbörse .) An heutigerBörse sind von inländischen Mehlen 560 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 031 .50 - 32 .50 . Sir . 1 29 .50 - 30 .50 , Nr . 2 ^ 28 - 29,Nr . 3 ^ 26 .50 - 27 .50 , Nr . 4 24 - 24 .50.

Wcildcrstadt,  16 . Aug . Die Grnteanssichteu nn-j sercr Nachbargcmeinden sind den hiesigen ähnlich, und wird! in einem Umkreis von 2 Stunden voist hier Heuer ca . 5 — 6000! Zentner Hopsen gebaut werden.
i Nürnberg,  2o . Aug . i .Hopfen .) Preise : Württcm-l berger , Hallertauer . Badische ^ 55 - 80 , Mark tware 35 55.
> Allerlei
! — Erprobtes und wohl 'seilcs Mittel ge¬

gen das Zahnweh . Schwefelsaures Eisen , 10
Gramm , wird in einem Quentchen Wasser ausgelöst
und von dieser Auflösung mittels eines Haarpinsels

I in den hohlen Zahn gethan . Die Schmerzen werden
! bald Nachlassen und mich das Mittel so oft ange-j wendet werden , als die Schmerzen wiederkehren.
! Dieses Mittel hat vor andern den Vorzug , daß esI die Zähne konserviert , während sie durch Kreosot

und ätherische Oelc mürbe gemacht und zerstörtwerden.

Neue Erfindungen . H. A. Ruf in München fa¬
briziert einen Universalkill , der sich zum Zusanimenkiitcn aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas , Porzellan , Steingut,
Holz ec. vorzüglich eignet , wie nur uns selbst überzeugt ha¬
ben . Die mit diesem Kitt wieder verbundenen Gegenstände
haften schon nach einigen Tagen so fest aneinander , daß sieeher an einer neuen Stelle zerbreche » als an der alten . Kal¬tes und warmes Wassei sins ohne Ginfluß aus die mit Uni-
versalkitt behandelten Gegenstände und machen wir daher je¬
dermann ans den Rttf ' schen Universalkitt annncrksam.
Nur mit Schutzmarke versehene Fläschchen sind acht und weise
man jede Nachahmung zurück . (Siche henke Inserat .)

Hiezu das Unterhaltungsblatt 3T
Brranlworllicher Redakteur Fte <nwa » i>ct m Aagotd.Dreck und Berta , der K . W . Zaiter ' tchen Luchbandtun « in Naaotd

Revier Pfalzgrafenweiler.

Ktkunhiih-Bttliüiif.
Am Donnerstag den 29 . August,

vorm . 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus den Staatswaldungen : Schimpfer¬
bronnen , Reiterwies und Eschenriet:

Rm .: 74 buch. Abfallholz , 13
Nadelholz -Scheiter , 209 tannene
Brennrinde , 38l Nadelholz -Ab¬
fallholz

Nagold.

Fahrnis
Versteigerung

Ans der Berlassenschaft der
PFrau Louise Sauttcr , Witwe,

findet in deren
' ^ ^ WAstchm Wohnung ge-SMfW -- genüber der
_ _ Krone am
Montag den 26 . August,

morgens 9 Uhr
eine Versteigerung statt , wobei vor¬
kommt :

Weißzeug , Betten , Bettladen,
(darunter 3 zweischläfrige,)

1 Betttost , 1 Fauteuil , Tische,
Stühle , 1 Kindcrsessel,

Küchengeschirr und allgemeiner Hausrat.
Liebhaber werden hiemit einge-

laden ._ _ _
Nagold.

Mertreiimemen,
Näh - -k Binderiemen

empfiehlt zu billigslenPreisen
Raufer , Sattler.

VE ? -
3321??-

« -ns ?L22I3-
S232I .I.-
322L ? r.

IiililO

Hchkschrt jede 5Vootte
r»s .oL Xsv -Vork

I-LtwI332-

ttI3L22

lAMtz :
K -Vkakrt jeden Monat naott

Monteviäoo , L Lnsnos ^ .̂ rss

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben nusgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

Ka8vbo8t« kskoräei -itn^. Vorrüxlivbv
Verptkexunx. Llllizsis ?rs!ss.

IMIisis ^nskunkt srtsilsii
Oie Virsktivn in kattsräam.

vis Oensral̂ -Ksntsir:
L VVLVLU, Ilstlkronu,
^X8LVLl L 6o . StnttALrt,

sovis äsreu ^Ksut:
Uoinriok Aliillor , ^ nKoIä.

Amtliche und ArivaL-Delmmrimachungen.
vis

i!!>9!'rulil̂z»rli!4ä̂ 9 UsUGU
nimmt fortwährend Einlagen entgegen und leiht Gelder inbeliebiger Höhe aus.

Nagold,  den 15. August 1889.
_ Eassier : Stadtschultheiß Bro  dbeck.

Anfertigung von

Dotier .4r1,
so ^ io

?LruiL8vIiüäsr
in eleganter L
soliwungvoller

Au8iükirung billig8t.

tikts'olZ.
r. L.

ösrtli,

I-nekiei >voi 'k8latt kür

tVriAerr,

8 oIi 1itt 6 u,

DLöbsl,

IU oedovaren
eie eie.

IiUlM . kepaeaiul' billig8i.

Nagold.

Hopfensäcke,
Dopfensacktuch,

Frucht lacke und
Zwilch

billigst bei

Mein Lager in fertigen
Nagold.

MM«, Spitzel» 4 Schl«
' empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

Ir . Luh , MdMimmr

Unterschwandors.
Sonntag den 25 . ds . Mts .,

nachm. 2 Nhr
vergebe ich zu meinem Neubau bei
Wirt Stoll  die

Msumhsndsrbkj!
in Accord.

_ August Schüstl er.
Nagold.

Feinsten , frischen

AränLcrkäs
empsiehlt billigst

H . IckLNA , ( 'oillüloi
W a l d d v r s.

Eine schwere, hochträchtige

Kalbet, Gelbscheck,
gut gewöhnt , hat zu verkaufen

Johann Andreas Walz.

Nagold.

Geschäfts-
Empfehlung.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
einem verehrt . Publikum , besonders
aber den HH . Möbelfabrikanten im
Anfertigen aller ins Fach der
Uol/chiUUtnuoi ' oi cinschlagenden
Arbeiten , wie:
60H8016Q,

kkotoKraxLis - nud
! SxisASlrLlmisL
! oaeli iilkuo8ton Zluslor » ,
und sichere stets reelle und billige
Bedienung zu.

M- LMOkmeliMr,
wohnhaft im Hause des Tuchmacher
Hars  ch. Eingang gegenüber
dem Bäcker Hertkorn 'schen Haus.

N a g o l d.

S - 6WO Mk.
sind sofort an einen pünkt¬

lichen Zinszähler und gute
kSicherheit gegen lOsA » aus-
pzuleihen.

Asplialtflaolipappen , Lsplialtrötiren , Iso-
lierpappen unli lakeln , llolrremsnt,
llaoktlieer , Lardolineum für livlran-
gtrioli.

Riottarä I *ksilksr , Ztuttßssrt,F p̂bnlt - null Dtioor-Uroäulrton -Uklbriic.
Ebenso ! «K >3- 4««« MI.KeS8tarI,m

Uothe Stern Linie
bis Martini d . Js.

Anfragen übermittelt die
Redaktion.

Nagold.

EinB
. . i

findet sofort unter günstigen Bedingiin - .
gen eine Stelle durch die i

Redaktion.

Avis bedeutendste und
wülinrLichsl bokcrrrnte

stgl ' l' .s llullel >n ^ ltoiwbcl ZnmlilliP
versendet zollfrei gegen Nnchinilimc ( nicht

unter 10 » ) gute neue
Bcttfcdcrn für 66 L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1,25 L.
priani Halbdaimeu nur 1,<>0

Goiizdauncü nur 2,50
Verpackung zmn Kostcnprcis . Bei Ab-

iitthme von 50 T 5Ro Rabatt . Ilin-
tansch bcreitivillig.

Prima Jnlcttstoff doppeltbreit zu ei¬
nem großen 'Bett (Decke, ilnterbett,
Kissen und Pfübll.
VM" zusammen für nur 11

König. Belg . Postdami»frr von

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preise.

Auskunft ertheiteru
von rlki- Sovks L Ksrsiizp, Antwerpen
8vkmiil L llikImLnn in Stuttgart,
Q kV. iLoob in ttsilbronn,
6u8tsv lisllsr in ftagolll.
Apotköker II, . blörpel in V/ilöberg.
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Heute Freitag de « 23 . August,
abends 8 Uhr

im
0ll8lil <>t 21IW klii '8lcki:

DramaUlchk VorlriM
^ des

Uocitotok ^ U i!!>. 6 rlinnvr
aus

K a rlsru  h e.

Frei aus dein Gedächtnisse aus den
Stücken:
Graf Essex,  Trauerspiel v. Heinrich

Laube, 2. u. 3. AU.
Gedicht  von Uhland.
Die Räuber  von Schiller , 2. Akt.
Uriel Akosta  von Gutzkow, 4. Akt.

Ein tüchligeS Mädchen, nicht unter
18 Jahren , zu soforrigem Eintritt
sucht

Simmersfeld , den 2 ! Aug. 1889.
Frau Obersörsicr Theurer.

N a g o l d.

KclUL >rnagd-

GesuH.
Ein solides , fleißiges

Mädchen
sinder Stelle per Martini.
Wo ? 'agt die

Redaktion.

Landwirtschaftl. Bezirksverein

N a g o t d.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort cintreten bei

Kübler Hitler.
Nagold.

Einen kräftigen, jungen

Durschen
nimmt in drc Lehre

Joh . Wieland, Blepaer.
W r l d t>e r g.

Pferdeknecht-
Helucl ) .

Einen tüchtigen Fuhrknccht , mit
Holzfuhren gewandt, sucht gegen hohen
Lohn

Mn . Hespeler,  Sägewerk.
Nagold.

Ein solider, lückniger, fleißiger

WüÄsr,
der die Kunden- und Handelsmüllerei
versteht, sucht sofort oder in 14 Tagen
eine Stelle : wer ? säet

die Red. d. Bl.

N Lt g o l
Unter Hinweisung aus das in Nr . 32 des Wochenblatts für Landwirt¬

schaft enthaltene Programin des heurigen landwirtschaftlichen

Hauptfrlks m Cannstatt
wird auf folgendes noch insbesondere aufmerksam gemacht:

l ' Es ist durchaus nötig , d.:ß die Anmeldung des ausznsiellenden
Bichs sofort geschehe, damit die Ausdehnung der auf dem Fcstplatz zu errich¬
tenden Barake Seitens der K. Zentralstelle darnach bemessen werden kann.

2) Anmeldeformulare können von dem Sekretariat der Kgl. Centralstelle
für die Landwirtschaft bezogen werden.

3) Im Hinblick auf die Bedeutung . welche das Fest durch das Heuer
slattsindende Negierungs -Jubiläum Seiner Majestät des Königs erhält , werden
für 5 männliche und ö weibliche erwachsene Personellen aus jedem Bezirke,
welche die jetzt noch bestehende oder früher übliche eigentümliche ländliche
Tracht tragen, besondere Tribünen zn beiden Seite» der Königlichen
Tribünen errichtet ; auch können dieselben an dein festlichen Jubilüumsbankett
Teil nehmen

4) Ganz das Gleiche gilt auch für die Deputation von 10 Mitgliedern,
welche die Bereinsfahue mitzunehmeu haben.

Den 20. August 1889 . .
Der Vereinsvorftand . I) r. Gugel.

hAnäivirk -sojiMliejisi ' ösMkZvörsili
U Ä § 0 I ä.

Am Sonntag den 25 . August S I ., nachm . 2 Uhr
findet im

Gasthaus ;ur „Louno " m IIntei 'tliK.ltisirri
eine öffentliche Ausschnßsitzung des laudwirt . Bezirks-Vereins statt.

Die Bercinsmitalieder werden zu zahlreicher Teilnahme ciugcladcn.
Ten 22. Auguü !889.

Der Vorstand des landw. Bcziiksvereins:
_vr . Oiitzel . _

ZnchlrmiWliojsenschaft siir den Vemk
M a g o l d.

Im 8 «iiiilNA ckon 25 . Vnzxii8t <!. ,7., nnelim . 4 kliii'
findet eine

Versammlung der Genossenschaftsmitglieder
in UnLerthalheim , Güsthans;ur Lonne,

statt , in welcher der Borstand und die sonstigen Organe der Genossenschaft,
Schaukommission, Haudbuchführer u. s w. gewählt werden.

Alle Landwirte des Bezirks , welche sich um diese neue Einrichtung in¬
teressieren, werden cingeladcn, der Versammlung anzuwohncn.

Nagold,  den 23. August 1889.
__ Oberamtmann llr . Kugel,

rP -o -o -o -o - o - o - bb
föj Nagold.

Fkinstk Einmenthalkr Käse^
Llmtnuflkr Käsr,
lsettelle Alpcnwaarc)

licht Gtarnkr Kräuterküsl',
Mittister-Käst',

empfiehlt Hch. Gnus;, Nagold.
Nagold.

Jüngere

Hühner.
sea . 40 50 Stück)

sind ivegcn Wegzugs zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt

Bäcker G ä n ß l e.

Nsuptgevvinnk
I I -sr : N. 20,000,
I L. 10,002 ot-.

1 ?ksräs-42esxLvv,U
4SedssL2 . VLAS2.U

Vlsd aller Lri. »

stelldroiillei ' ^ ^ stLllllStLttöl' ^

I KM -IMeriö. V0ljl8k «8tl08k.
I ». Ae!>Wg:M,üei , ^

t-r8ter (Qualität , H

empfiehlt fortwährend iriZüliL !>iodknaitigst ^
I » Loväitor. H

Nagold
l Alke Eorken W

j Scheurensiebe, s, «»«- «„»^ „»-,1-««, «
AFuttersiebe . Mehl - «L Haarsieben, Z
ß sowie Wnimen , Simri , ^
!Z das neue Matz von 1 bis 20 Liter haltend,
s- I empfiehlt in guter Ware billigst
A _ kouls LcLIottsrdse ^ 8eiitzr.
!» ^ lMi

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist Nns 's
gesetzlich geschützter, farbloser

WmsMilt
zum dauerhaften Zusammcnkittcn oller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn :e. :c.

Bestes Bindemittel sür
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit Sckuhrnerrke
versehen.

Topots bei:
I . G . Gntekunst a. M ., Haiterbach,
Jakob Walz, Wildberg,
Friedr . Schund, Nagold.
Durch die G. W. Zaiser 'sche Buchh.

iü zn beziehen:

Dandbüchlem fiir Kir-
l chcnqemeinderäte

ü 30 H.
> Im Interesse gemeinsamen Bezugs
^dürfte cs geraten sein, wenn die K.
Pfarrämter die Bestellungen gütigst in
die Hand nehmen würden.

! In der H . LauPP ' schcn Buchh. in
!Tübingen ist in 2. Auflage erschienen:

Röll , vr . Jul . Unsere eßbare
Pilze . Geb. 2.

Dieses Pilzbuch darf bezüglich seiner
^Abbildungen geradezu als das beste
Volksbuch bezeichnet werden. Infolge

. seines handlichen Formats dürfte es
beim Prlzsuchen sich sehr vorteilhaft
erweisen. Zu haben bei

G . lkA

Den echten Holländ . Rauchtabak
dessen taufends. Lob notariell beglaubigt
ist, erhält man nur bei 8 . Levker in
8ess6o . Ein 10 Psd . Beutel fco. 8 Mk.

i tos 1 >8 ., bei mekr asbstt.

Kaden b. <Z. üeneralsgenkurl
kderliar « k-etrer , Stutlgsrt

OG IchÜ-M fl!̂. filln!. fichWvmIicntch
lsönnon 8vlills I'ei'sonoa jollen stanäos hoi oiniAor llRätiAlroit orrrordon.
Okkort. mid 8 . 7308 an kiiickolk Ro88 «>, k' irtnkikiiit rr. R.

MlletidiubssröttZ
von den lüstizon 80 WINBUSPI'«« « ! durch
den täglichen Gebrauch von

vkkgmann'g Mlienmilek-Svif«
Vorrätig ä Stück bv Pf . beiS. IV. 2sts«r.

Irucht-Uveile:
Altensteig,  den 21. Aug. 1888.

. . 7 56 7 15 6 80

. . 8 — 7 6 —

. . 7 56 7 25 7 -

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste
Roggen .
Welschkorn
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